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EIN UNGLEIN UNGLEIN UNGLEIN UNGLEIN UNGLÜCK KÜCK KÜCK KÜCK KÜCK KOMMT SELOMMT SELOMMT SELOMMT SELOMMT SELTEN TEN TEN TEN TEN ALLEINALLEINALLEINALLEINALLEIN
- 1.Mose 4:1-25 -

Schweiß lief Adam in
Strömen herunter, wäh-
rend er Disteln und ande-
res Unkraut ausriß. Er
stöhnte wenn er daran
dachte, daß er in einer
Woche wieder das Un-
kraut entfernen mußte. Er
beobachtete Eva wie sie
sich mit ihrem dicken
Bauch durch die Gegend
schleppte. Jeden Moment
konnte sein dritter Sohn
auf die Welt kommen. Aber
was war das für eine Welt
in die er hineingeboren

wurde? Seit Gott sie aus dem Garten gejagt hatte,
waren sie vom Unglück verfolgt. Traurig dachte er
daran, wie sein erster Sohn seinen zweiten Sohn er-
schlagen hatte. Sein Herz war voll Entsetzen. Was ihn
aber am traurigsten machte, er war selber an all die-
sem Unglück Schuld. Zuerst hatte er diesen Gedanken
immer von sich geschoben. Aber jetzt ging es nicht mehr.

3.3.3.3.3. Damals als er zugelassen hatte, daß Eva von dem ver-
botenen Baum aß und er selber davon nahm, hatte er
Gottes Gesetz nicht beachtet. Er selber hatte die Sün-
de, den Ungehorsam gegen Gott, in die Welt gebracht.
Jeden Tag sehnte er sich danach, diesen Fehler wie-
der gut zu machen, die Zeit zurückzudrehen, alles un-
geschehen zu machen. Ja er wünschte sich eine zweite
Chance.

Ob Adam eine zweite Chance bekam? Und warum er-
zähl ich dir so etwas zur Adventszeit? Morgen mehr.

Wie hießen die Söhne von Adam und Eva? Kannst du sie
nach ihrem Alter ordnen (lies in der Bibel nach)?

1. Sohn: ___________________

2. Sohn: ___________________

3. Sohn: ___________________
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